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Verwendete Quellen (24 Stück)

Bäcker, Matthias (2015): Das Grundgesetz als
Implementationsgarant der Unionsgrundrechte, in: Europarecht
(EuR), Bd. 50, Nr. 4, S. 389–414.

Quellen-Typ: Artikel
Link: https://www.nomos-elibrary.de/10.5771/0531-2485-2015-4-389.pdf
Anzahl Zitationen: 62 (Wie oft diese Quelle in anderen Publikationen zitiert wurde)

Relevante Kernergebnisse:
- Das Grundgesetz dient als Implementationsgarant für die Unionsgrundrechte in
Deutschland.
- Die Rechtsprechung des Bundesverfassungsgerichts spielt eine zentrale Rolle bei der
Sicherstellung, dass die Unionsgrundrechte in Deutschland umgesetzt werden.
- Die Publikation beleuchtet Herausforderungen und Konflikte bei der Implementierung der
Unionsgrundrechte in das nationale Rechtssystem und zieht internationale Vergleiche heran.

Inhaltsübersicht:
Hier sind die extrahierten Fakten und Ergebnisse aus der Publikation:

- Das Grundgesetz dient als Implementationsgarant für die Unionsgrundrechte in
Deutschland.
- Die Grundrechte des Grundgesetzes und die Grundrechte der Europäischen Union stehen
in einem Verhältnis der wechselseitigen Ergänzung und Achtung.
- Die Implementierung der Unionsgrundrechte in das deutsche Rechtssystem wird durch das
Grundgesetz gewährleistet.
- Die Rechtsprechung des Bundesverfassungsgerichts spielt eine zentrale Rolle bei der
Sicherstellung, dass die Grundrechte der Europäischen Union auch in Deutschland
umgesetzt werden.
- Die Publikation analysiert die Beziehungen zwischen den nationalen Grundrechten und
den Unionsgrundrechten, insbesondere im Kontext der Rechtsprechung des
Bundesverfassungsgerichts.
- Es wird untersucht, wie die nationalen Gerichte die Unionsgrundrechte anwenden und
interpretieren, um eine kohärente Rechtsanwendung sicherzustellen.
- Die Arbeit beleuchtet auch die Herausforderungen und Konflikte, die bei der
Implementierung der Unionsgrundrechte in das nationale Rechtssystem auftreten können.
- Die Bedeutung der wechselseitigen Achtung zwischen nationalem Verfassungsrecht und
EU-Recht wird hervorgehoben, um eine harmonische Anwendung der Grundrechte zu
gewährleisten.
- Die Publikation zieht auch internationale Vergleiche heran, um die unterschiedlichen
Ansätze zur Implementierung von Unionsgrundrechten in verschiedenen Mitgliedstaaten
aufzuzeigen.
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Bundesministerium der Justiz und für Verbraucherschutz (o.J.):
Grundgesetz für die Bundesrepublik Deutschland, [online]
https://www.gesetze-im-internet.de/gg/GG.pdf [abgerufen am
05.10.2023].

Quellen-Typ: Artikel
Link: https://www.gesetze-im-internet.de/gg/GG.pdf
Anzahl Zitationen: 0 (Wie oft diese Quelle in anderen Publikationen zitiert wurde)

Relevante Kernergebnisse:
- Art. 20 Abs. 1 GG: Die Bundesrepublik Deutschland ist ein demokratischer und sozialer
Bundesstaat.
- Art. 20 Abs. 2 GG: Alle Staatsgewalt geht vom Volke aus und wird durch besondere
Organe der Gesetzgebung, der vollziehenden Gewalt und der Rechtsprechung ausgeübt.
- Art. 20 Abs. 4 GG: Recht zum Widerstand gegen jeden, der es unternimmt, die
verfassungsmäßige Ordnung zu beseitigen, wenn andere Abhilfe nicht möglich ist.

Inhaltsübersicht:
- Die Bundesrepublik Deutschland ist ein demokratischer und sozialer Bundesstaat (Art. 20
Abs. 1).
- Alle Staatsgewalt geht vom Volke aus und wird durch besondere Organe der
Gesetzgebung, der vollziehenden Gewalt und der Rechtsprechung ausgeübt (Art. 20 Abs.
2).
- Die Gesetzgebung ist an die verfassungsmäßige Ordnung, die vollziehende Gewalt und die
Rechtsprechung sind an Gesetz und Recht gebunden (Art. 20 Abs. 3).
- Gegen jeden, der es unternimmt, diese Ordnung zu beseitigen, haben alle Deutschen das
Recht zum Widerstand, wenn andere Abhilfe nicht möglich ist (Art. 20 Abs. 4).
- Der Staat schützt die natürlichen Lebensgrundlagen und die Tiere im Rahmen der
verfassungsmäßigen Ordnung durch die Gesetzgebung und nach Maßgabe von Gesetz und
Recht durch die vollziehende Gewalt und die Rechtsprechung (Art. 20a).
- Die Hauptstadt der Bundesrepublik Deutschland ist Berlin (Art. 22 Abs. 1).
- Die Bundesflagge ist schwarz-rot-gold (Art. 22 Abs. 2).
- Gesetze auf Grund der Absätze 1 bis 4 bedürfen der Zustimmung des Bundesrates (Art.
20a Abs. 5).

Bundeszentrale für politische Bildung (2010): Informationen zur
politischen Bildung - 305 - Grundrechte, [online]
https://www.bpb.de/system/files/dokument_pdf/barrierefrei_Informa
tionen_Grundrechte_optimiert.pdf [abgerufen am 10.10.2023].

Quellen-Typ: Artikel
Link:

https://www.gesetze-im-internet.de/gg/GG.pdf
https://www.gesetze-im-internet.de/gg/GG.pdf
https://www.bpb.de/system/files/dokument_pdf/barrierefrei_Informationen_Grundrechte_optimiert.pdf
https://www.bpb.de/system/files/dokument_pdf/barrierefrei_Informationen_Grundrechte_optimiert.pdf


https://www.bpb.de/system/files/dokument_pdf/barrierefrei_Informationen_Grundrechte_opti
miert.pdf
Anzahl Zitationen: 0 (Wie oft diese Quelle in anderen Publikationen zitiert wurde)

Relevante Kernergebnisse:
- Das Grundrecht auf informationelle Selbstbestimmung wurde erst 1987 durch eine
Volkszählung in Deutschland durchgesetzt.
- 2006 erklärte das Bundesverfassungsgericht die Rasterfahndung in Nordrhein-Westfalen
für verfassungswidrig.
- Das Grundgesetz trat am 23. Mai 1949 in Kraft und entwickelte sich aus einem
geistesgeschichtlichen Prozess seit der Aufklärung.

Inhaltsübersicht:
- Das Grundrecht auf informationelle Selbstbestimmung wurde in der Bundesrepublik
Deutschland erst 1987 durch eine Volkszählung in einer dem neu anerkannten Grundrecht
entsprechenden Form durchgesetzt.
- Das Bundesverfassungsgericht erklärte 2006 eine Rasterfahndung in Nordrhein-Westfalen
für verfassungswidrig.
- Eine solche Nutzung der zu anderen Zwecken gesammelten Daten ist nur bei konkreter
Gefahr erlaubt, also nur, wenn eine Gefahr in überschaubarer Zukunft mit hinreichender
Wahrscheinlichkeit zu einem Schaden führen würde.
- Das Bundesverfassungsgericht hat in vielen Entscheidungen das Grundrecht auf
informationelle Selbstbestimmung berücksichtigt.
- Der Staat muss Vorkehrungen treffen, dass Daten nicht missbräuchlich verwendet werden,
durch Verfahrensvorschriften und die Kontrolle staatlicher Datenschutzbeauftragter.
- Die Datenschutzgesetze des Bundes und der Länder beruhen zum großen Teil auf dieser
Entscheidung des Bundesverfassungsgerichts.
- Das Grundgesetz trat am 23. Mai 1949 in Kraft und entwickelte sich als Ergebnis eines
geistesgeschichtlichen Prozesses, insbesondere seit der Aufklärung.
- Das Bundesverfassungsgericht hat eine wichtige Rolle beim Grundrechtsschutz in
Deutschland.

Czada, R. und Wollmann, H. (Hrsg.) (2013): Von der Bonner zur
Berliner Republik: 10 Jahre Deutsche Einheit, Bd. 19, Berlin:
Springer-Verlag.

Quellen-Typ: Buch
Link:
https://books.google.com/books?hl=en&lr=lang_de|lang_en&id=CE_yBQAAQBAJ&oi=fnd&p
g=PA10&dq=Grundrechte+Berliner+Republik&ots=0hLNhfa1AD&sig=WHGpkYaXBqR3a-idD
lDTt6r3g8k
Anzahl Zitationen: 50 (Wie oft diese Quelle in anderen Publikationen zitiert wurde)

Relevante Kernergebnisse:
- Die Publikation Von der Bonner zur Berliner Republik: 10 Jahre Deutsche Einheit analysiert
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die politischen und gesellschaftlichen Veränderungen im vereinten Deutschland.
- Es wird die Transformation von der Bonner zur Berliner Republik und deren Auswirkungen
auf das politische System und die Verfassungsstruktur beleuchtet.
- Wichtige Erkenntnisse umfassen die Anpassung und Entwicklung von Grundrechten im
Kontext der Wiedervereinigung und der daraus resultierenden verfassungsrechtlichen
Herausforderungen.

Inhaltsübersicht:
- Der Titel der Publikation lautet "Von der Bonner zur Berliner Republik: 10 Jahre Deutsche
Einheit".
- Die Publikation wurde von Roland Czada und Hellmut Wollmann herausgegeben.
- Das Werk wurde im Jahr 2013 veröffentlicht.
- Die Publikation ist Teil einer Reihe und trägt die Nummer 19.
- Der Verlag, der das Buch veröffentlicht hat, ist Springer-Verlag.

Deutscher Bundestag (2023): 75 Jahre Grundgesetz – Änderungen
des Grundgesetzes seit 1949, [online]
https://www.bundestag.de/resource/blob/995980/dc7cf6b9b7a0b10c
71f0870582847ed4/75-Jahre-Grundgesetz-Aenderungen-des-Grund
gesetzes-seit-1949.pdf [abgerufen am 05.10.2023].

Quellen-Typ: Artikel
Link:
https://www.bundestag.de/resource/blob/995980/dc7cf6b9b7a0b10c71f0870582847ed4/75-J
ahre-Grundgesetz-Aenderungen-des-Grundgesetzes-seit-1949.pdf
Anzahl Zitationen: 0 (Wie oft diese Quelle in anderen Publikationen zitiert wurde)

Relevante Kernergebnisse:
- Seit seiner Verabschiedung am 23. Mai 1949 wurde das Grundgesetz der Bundesrepublik
Deutschland insgesamt 62 Mal geändert.
- Die erste Änderung fand am 28. März 1954 statt, die jüngste am 1. September 2006, wobei
letztere 23 Artikel betraf.
- Signifikante Änderungen umfassen die 17. Änderung (1968, Artikel 143), die 36. Änderung
(1990, Artikel 74 und 75) und die 40. Änderung (1993, Artikel 143a).

Inhaltsübersicht:
- Das Grundgesetz der Bundesrepublik Deutschland wurde am 23. Mai 1949 in der letzten
Plenumssitzung des Parlamentarischen Rates in Bonn verabschiedet.
- Das Grundgesetz ist seit seiner Verabschiedung durch zahlreiche Änderungen geprägt
gewesen.
- Es gibt insgesamt 62 Änderungen des Grundgesetzes seit seiner Inkraftsetzung.
- Die erste Änderung des Grundgesetzes fand am 28. März 1954 statt und betraf Artikel 22
und 23.
- Die 17. Änderung des Grundgesetzes wurde am 1. Oktober 1968 verabschiedet und betraf
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Artikel 143.
- Die 36. Änderung des Grundgesetzes wurde am 31. August 1990 verabschiedet und betraf
Artikel 74 und 75.
- Die 40. Änderung des Grundgesetzes wurde am 23. Dezember 1993 verabschiedet und
betraf Artikel 143a.
- Die 41. Änderung des Grundgesetzes wurde am 3. September 1994 verabschiedet und
betraf Artikel 143b.
- Die 52. Änderung des Grundgesetzes wurde am 1. September 2006 verabschiedet und
betraf Artikel 22, 23, 33, 52, 72, 73, 74a, 75, 84, 85, 87c, 91a, 91b, 93, 98, 104a, 104b, 105,
107, 109, 125a, 125b, 125c und 143c.

Di Fabio, Udo (2004): Grundrechte als Werteordnung, in:
Juristenzeitung, S. 1–8.

Quellen-Typ: Artikel
Link: https://www.jstor.org/stable/20827102
Anzahl Zitationen: 109 (Wie oft diese Quelle in anderen Publikationen zitiert wurde)

Relevante Kernergebnisse:
- Grundrechte schützen sowohl individuelle Freiheiten als auch soziale Gerechtigkeit und
werden als ethische Prinzipien verstanden (Di Fabio, 2004).
- Hierarchie der Grundrechte: Rechte wie das Recht auf Leben und die Menschenwürde
stehen höher (Di Fabio, 2004).
- Dynamische Interpretation der Grundrechte ist notwendig, um sich an gesellschaftliche
Veränderungen anzupassen (Di Fabio, 2004).

Inhaltsübersicht:
- In der Publikation wird argumentiert, dass Grundrechte eine Werteordnung darstellen, die
sowohl individuelle Freiheiten als auch die soziale Gerechtigkeit schützt.
- Der Autor betont, dass Grundrechte nicht nur als Rechtsnormen, sondern auch als
ethische Prinzipien verstanden werden müssen.
- Es wird herausgestellt, dass die Grundrechte eine Hierarchie bilden, wobei einige Rechte
wie das Recht auf Leben und die Menschenwürde höher gestellt werden.
- Der Text diskutiert die Bedeutung der Balance zwischen individuellen Freiheiten und dem
Gemeinwohl bei der Interpretation von Grundrechten.
- Es wird argumentiert, dass die Auslegung der Grundrechte durch Gerichte eine
entscheidende Rolle bei der Fortentwicklung des Verfassungsrechts spielt.
- Die Publikation unterstreicht die Notwendigkeit einer dynamischen Interpretation der
Grundrechte, die sich an den sich wandelnden gesellschaftlichen Bedürfnissen und Werten
orientiert.
- Der Autor diskutiert auch die Rolle der Grundrechte in internationalen
Menschenrechtsabkommen und deren Einfluss auf nationales Recht.
- Es wird betont, dass die Grundrechte nicht nur staatsbürgerliche Rechte sind, sondern
auch eine moralische Dimension haben, die über nationale Grenzen hinausgeht.

https://www.jstor.org/stable/20827102


Ehlers, Dirk (2022): Grundrechtsbindung und Grundrechtsschutz
von Unternehmen im deutschen und europäischen Recht, in:
Grundrechte, Demokratie, Rechtsstaatlichkeit | Prawa podstawowe,
demokracja, praworządność, Nomos Verlagsgesellschaft mbH &
Co. KG, S. 329-356.

Quellen-Typ: Artikel
Link: https://www.nomos-elibrary.de/10.5771/9783748900139-329.pdf
Anzahl Zitationen: 10 (Wie oft diese Quelle in anderen Publikationen zitiert wurde)

Relevante Kernergebnisse:
- Unternehmen unterliegen in Deutschland der Grundrechtsbindung und müssen sich an die
Verfassungsnormen des Grundgesetzes halten.
- Der Europäische Gerichtshof für Menschenrechte (EGMR) hat festgestellt, dass
Unternehmen als juristische Personen grundrechtlich geschützt sind.
- Unterschiede zwischen deutscher und europäischer Grundrechtsbindung: deutsches Recht
fokussiert auf Verfassungsnormen, europäisches Recht auf Schutz nach der Europäischen
Menschenrechtskonvention (EMRK).

Inhaltsübersicht:
- Unternehmen unterliegen in Deutschland dem Grundrechtsbindung, was bedeutet, dass
sie sich an die Verfassungsnormen des Grundgesetzes halten müssen.
- Der Europäische Gerichtshof für Menschenrechte (EGMR) hat festgestellt, dass
Unternehmen als juristische Personen grundrechtlich geschützt sind, insbesondere im
Hinblick auf das Recht auf Achtung des Privatlebens und der Korrespondenz.
- Die Grundrechte der Unternehmen werden durch die Charter der Grundrechte der
Europäischen Union ergänzt und erweitert.
- Es gibt einen Unterschied zwischen der Grundrechtsbindung von Unternehmen im
deutschen und europäischen Recht, wobei das deutsche Recht stärker auf die Bindung an
die Verfassungsnormen fokussiert ist, während das europäische Recht auf den Schutz der
Rechte der Unternehmen nach der Europäischen Menschenrechtskonvention (EMRK)
basiert.
- Die richterliche Rechtsprechung spielt eine zentrale Rolle bei der Auslegung und
Anwendung der Grundrechte von Unternehmen.
- Es gibt mehrere Fälle, in denen der EGMR entschieden hat, dass die Rechte von
Unternehmen verletzt wurden, z.B. im Zusammenhang mit der Beschlagnahme von
Unternehmensunterlagen oder der Einschränkung der Meinungsfreiheit.
- Die Publikation diskutiert auch die Herausforderungen und Grenzen des
Grundrechtsschutzes für Unternehmen, insbesondere im Hinblick auf die Balance zwischen
dem Schutz der Rechte der Unternehmen und dem öffentlichen Interesse.

Eichenhofer, Eberhard (2021): Die sozialen Grundrechte in der

https://www.nomos-elibrary.de/10.5771/9783748900139-329.pdf


Weimarer Reichsverfassung, in: Auf dem Weg zu einem sozialen
und inklusiven Rechtsstaat – Covid-19 als Herausforderung,
Nomos Verlagsgesellschaft mbH & Co. KG, S. 1095-1112.

Quellen-Typ: Artikel
Link: https://www.nomos-elibrary.de/10.5771/9783748912842-1095.pdf
Anzahl Zitationen: 0 (Wie oft diese Quelle in anderen Publikationen zitiert wurde)

Relevante Kernergebnisse:
- Die Weimarer Reichsverfassung enthielt soziale Grundrechte, die in der Bundesrepublik
Deutschland weiterentwickelt wurden.
- Die Weimarer Verfassung wurde für das Grundgesetz als Orientierungshilfe und Ansporn
zur Verbesserung genutzt.
- Die Grundrechte der Weimarer Reichsverfassung wurden in der Bundesrepublik
weiterentwickelt und umfassender geschützt, insbesondere durch die
Verfassungsbeschwerde.

Inhaltsübersicht:
- Die Weimarer Reichsverfassung enthielt soziale Grundrechte, die in der Bundesrepublik
Deutschland weiterentwickelt wurden.
- Die sozialen Grundrechte in der Weimarer Reichsverfassung waren innovativ und setzten
Maßstäbe für die Grundrechte im Grundgesetz.
- Es gab Unsicherheiten im Umgang mit den sozialen Grundrechten und klassischen
Freiheits- und Gleichheitsrechten in der Weimarer Republik.
- Die Weimarer Reichsverfassung sah die staatsrechtliche Durchsetzbarkeit von
Grundrechtspositionen vor, die aber nicht umfassend waren.
- Die Grundrechte der Weimarer Reichsverfassung wurden nicht als rechtlich unverbindliche
politische Erklärungen betrachtet, sondern hatten eine gewisse Rechtsbindung.
- Die Weimarer Reichsverfassung führte einige Artikel ein, die das Verhältnis des Staates zu
den Religionsgemeinschaften regelten und später in das Grundgesetz aufgenommen
wurden.
- Die Weimarer Verfassung wurde für das Grundgesetz als Orientierungshilfe und Ansporn
zur Verbesserung genutzt, nicht als Kontrastprogramm oder Gegenbild.
- Die Grundrechte der Weimarer Reichsverfassung wurden in der Bundesrepublik
weiterentwickelt und umfassender geschützt, insbesondere durch die
Verfassungsbeschwerde.
- Die Weimarer Reichsverfassung sah die Möglichkeit vor, bestimmte Grundrechte in
Notzeiten außer Kraft zu setzen, was durch den Reichspräsidenten geregelt wurde.

Glaeßner, G. (2019): Grundrechte und die Wertordnung des
Grundgesetzes, in: Bürger & Staat, 1, S. 13–23.

Quellen-Typ: Artikel
Link: http://www.buergerimstaat.de/1_19/grundgesetz.pdf#page=15

https://www.nomos-elibrary.de/10.5771/9783748912842-1095.pdf
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Anzahl Zitationen: 2 (Wie oft diese Quelle in anderen Publikationen zitiert wurde)

Relevante Kernergebnisse:
- Die Grundrechte im Grundgesetz schützen nicht nur individuelle Freiheiten, sondern haben
auch eine soziale Ordnungsfunktion (Glaeßner, 2019, S. 13-23).
- Die Wertordnung des Grundgesetzes basiert auf den Prinzipien der Menschenwürde,
Freiheit, Gleichheit und Rechtsstaatlichkeit (Glaeßner, 2019, S. 13-23).
- Die Rolle des Bundesverfassungsgerichts bei der Auslegung und dem Schutz der
Grundrechte wird betont (Glaeßner, 2019, S. 13-23).

Inhaltsübersicht:
- Die Publikation beleuchtet die Bedeutung der Grundrechte im Grundgesetz und ihre
Einbindung in die Wertordnung.
- Es wird dargelegt, dass die Grundrechte nicht nur individuelle Freiheiten schützen, sondern
auch eine soziale Ordnungsfunktion haben.
- Die Wertordnung des Grundgesetzes basiert auf den Prinzipien der Menschenwürde,
Freiheit, Gleichheit und Rechtsstaatlichkeit.
- Die Autoren betonen, dass die Werte des Grundgesetzes nicht statisch sind, sondern sich
im Laufe der Zeit weiterentwickeln können.
- Der Text diskutiert die Rolle des Bundesverfassungsgerichts bei der Auslegung und dem
Schutz der Grundrechte.
- Es wird hervorgehoben, dass die Grundrechte sowohl individuelle Rechte als auch
objektiv-geltende Wertentscheidungen darstellen.
- Die Publikation analysiert auch die Beziehungen zwischen den einzelnen Grundrechten
und ihrer wechselseitigen Beeinflussung.
- Es wird auf die Bedeutung der Grundrechte für die Demokratie und den Rechtsstaat
hingewiesen.
- Die Autoren betonen die Notwendigkeit einer fortwährenden Auseinandersetzung mit der
Wertordnung des Grundgesetzes in einer sich verändernden Gesellschaft.

Glaeßner, Gert-Joachim (2013): Demokratie und Politik in
Deutschland, Berlin: Springer-Verlag.

Quellen-Typ: Buch
Link:
https://books.google.com/books?hl=en&lr=lang_de|lang_en&id=VIWcBgAAQBAJ&oi=fnd&p
g=PA11&dq=historische+Entwicklung+der+Grundrechte+in+Deutschland&ots=1XmezAA4cJ
&sig=2JqQxS3hRlh4B4QpKQUUIreJXSA
Anzahl Zitationen: 82 (Wie oft diese Quelle in anderen Publikationen zitiert wurde)

Relevante Kernergebnisse:
- Die Publikation beleuchtet die historische Entwicklung der Grundrechte in Deutschland.
- Sie diskutiert die Herausforderungen der Demokratie in Deutschland im Kontext von
politischen und wirtschaftlichen Veränderungen.
- Es wird die Infragestellung des Primats der Politik durch Globalisierung und wirtschaftliche
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Faktoren analysiert.

Inhaltsübersicht:
- Die Publikation befasst sich mit der historischen Entwicklung der Grundrechte in
Deutschland.
- Die Autoren beleuchten die Auswirkungen der Globalisierung auf die politische Landschaft
in Deutschland.
- Es wird analysiert, wie die wirtschaftlichen Veränderungen das politische System
beeinflussen.
- Die Herausforderungen der Demokratie in Deutschland werden im Kontext von politischen
und wirtschaftlichen Veränderungen diskutiert.
- Die Publikation untersucht die Rolle der Politik in der Bundesrepublik Deutschland und ihre
Strukturen.
- Es wird der politisch-strukturelle Gestaltungsprozess der Demokratie in Deutschland
dargelegt.
- Die Autoren diskutieren die Infragestellung des Primats der Politik durch Globalisierung
und wirtschaftliche Faktoren.
- Die Publikation bietet eine umfassende Analyse der Theorie und Praxis der
demokratischen Politik in Deutschland.
- Es werden die Herausforderungen und die Zukunftsperspektiven der Demokratie in
Deutschland thematisiert.

Haratsch, Andreas (2021): Die Geschichte der Menschenrechte, Bd.
7, Potsdam: Universitätsverlag Potsdam.

Quellen-Typ: Buch
Link:
https://books.google.com/books?hl=en&lr=lang_de|lang_en&id=OfETEAAAQBAJ&oi=fnd&p
g=PA3&dq=historische+Entwicklung+der+Grundrechte+in+Deutschland&ots=uY8XOC2-N4
&sig=JFQmO0OwrnJOE9re4vIsll9DDuY
Anzahl Zitationen: 51 (Wie oft diese Quelle in anderen Publikationen zitiert wurde)

Relevante Kernergebnisse:
- Haratsch beleuchtet die ideengeschichtlichen Wurzeln der Menschenrechte und betont
stoische und christliche Einflüsse.
- Mittelalterliche Naturrechtsvorstellungen und Herrschaftsbegrenzungsverträge als wichtige
Etappen der Menschenrechtsentwicklung.
- Bedeutung des scholastischen Naturrechts im Mittelalter durch gegenseitige
Durchdringung stoischer und christlicher Ideen.

Inhaltsübersicht:
- Die Publikation "Die Geschichte der Menschenrechte" untersucht die historische
Entwicklung der Grundrechte und Menschenrechte in Deutschland.
- Der Autor Andreas Haratsch beleuchtet die ideengeschichtlichen Wurzeln der
Menschenrechte und betont die Bedeutung stoischer und christlicher Ideen.

https://books.google.com/books?hl=en&lr=lang_de%7Clang_en&id=OfETEAAAQBAJ&oi=fnd&pg=PA3&dq=historische+Entwicklung+der+Grundrechte+in+Deutschland&ots=uY8XOC2-N4&sig=JFQmO0OwrnJOE9re4vIsll9DDuY
https://books.google.com/books?hl=en&lr=lang_de%7Clang_en&id=OfETEAAAQBAJ&oi=fnd&pg=PA3&dq=historische+Entwicklung+der+Grundrechte+in+Deutschland&ots=uY8XOC2-N4&sig=JFQmO0OwrnJOE9re4vIsll9DDuY
https://books.google.com/books?hl=en&lr=lang_de%7Clang_en&id=OfETEAAAQBAJ&oi=fnd&pg=PA3&dq=historische+Entwicklung+der+Grundrechte+in+Deutschland&ots=uY8XOC2-N4&sig=JFQmO0OwrnJOE9re4vIsll9DDuY


- Die mittelalterlichen Naturrechtsvorstellungen und Herrschaftsbegrenzungsverträge
werden als wichtige Etappen in der Entwicklung von Menschenrechten dargestellt.
- Haratsch diskutiert die Bedeutung des scholastischen Naturrechts im Mittelalter als eine
gegenseitige Durchdringung stoischer und christlicher Ideen.
- Die Publikation ist Teil der Schriftenreihe "Studien zu Grund- und Menschenrechten" und
wird von Prof. Dr. iur. Andreas Zimmermann, LL. M. (Harvard), Prof. Dr. Logi Gunnarsson
und Prof. Dr. iur. Eckart Klein herausgegeben.
- Die fünfte Auflage des Buches wurde 2020 veröffentlicht und ist sowohl in gedruckter als
auch in digitaler Form erhältlich.
- Der Universitätsverlag Potsdam hat das Buch verlegt und bietet es auch auf dem
Publikationsserver der Universität an.
- Die ISBN des Buches lautet 978-3-86956-499-9.

Heinig, H.M. und Morlok, M. (2003): Von Schafen und Kopftüchern:
Das Grundrecht auf Religionsfreiheit in Deutschland vor den
Herausforderungen religiöser Pluralisierung, in: Juristenzeitung, S.
777–785.

Quellen-Typ: Artikel
Link: https://www.jstor.org/stable/20826926
Anzahl Zitationen: 46 (Wie oft diese Quelle in anderen Publikationen zitiert wurde)

Relevante Kernergebnisse:
- Das Bundesverfassungsgericht schwächte das Grundrecht der Religionsfreiheit durch das
Kopftuchurteil.
- Die Religionsfreiheit gilt als Schutzrecht für gefährdete Minderheiten und hat eine
besondere Bedeutung im Grundrechtekatalog.
- Die Auslegung des Grundgesetzes hin zu einer strikten staatlichen Neutralität kann zur
Schwächung der Religionsfreiheit führen.

Inhaltsübersicht:
- Das Grundrecht auf Religionsfreiheit in Deutschland steht vor den Herausforderungen
religiöser Pluralisierung.
- Die Religionsfreiheit gilt als Schutzrecht für gefährdete Minderheiten und hat eine
besondere Bedeutung im Grundrechtekatalog.
- Das Bundesverfassungsgericht schwächte das Grundrecht der Religionsfreiheit durch das
Kopftuchurteil.
- Die Auslegung des Grundgesetzes hin zu einer strikten staatlichen Neutralität kann zur
Schwächung der Religionsfreiheit führen.
- Religionsfreiheit muss sich auch beim Schutz von Muslimen als gefährdeter Minderheit
bewähren.
- Die im rechtswissenschaftlichen Schrifttum geführte Diskussion stärkt die Religionsfreiheit,
da sie als Schutz für eine religiös bedingte Lebensführung verstanden wird.
- Die Religionsfreiheit kann in ihrer bisherigen Interpretation auch den veränderten
religionssoziologischen Bedingungen genügen.

https://www.jstor.org/stable/20826926


Huster, E.U. (2020): Soziale Grundrechte, in: Aufbruch zur
Demokratie, Nomos Verlagsgesellschaft mbH & Co. KG, S. 457-470.

Quellen-Typ: Artikel
Link: https://www.nomos-elibrary.de/10.5771/9783845298726-457.pdf
Anzahl Zitationen: 9 (Wie oft diese Quelle in anderen Publikationen zitiert wurde)

Relevante Kernergebnisse:
- Soziale Grundrechte sind essentiell zur Förderung sozialer Inklusion und Gerechtigkeit in
demokratischen Systemen.
- Umsetzung sozialer Grundrechte wird oft durch politische und wirtschaftliche Faktoren
beeinflusst.
- Herausforderungen bei der Durchsetzung betreffen besonders Gesundheitsversorgung,
Bildung und soziale Sicherheit.

Inhaltsübersicht:
- Die Publikation diskutiert die Bedeutung sozialer Grundrechte in der modernen
Gesellschaft und deren Entwicklung im Kontext demokratischer Systeme.
- Es wird betont, dass soziale Grundrechte eine essentielle Rolle spielen, um die soziale
Inklusion und Gerechtigkeit zu fördern.
- Die Autoren argumentieren, dass die Umsetzung sozialer Grundrechte oft durch politische
und wirtschaftliche Faktoren beeinflusst wird.
- Ein zentraler Punkt ist die Debatte über die Universalität und Relativität sozialer
Grundrechte in verschiedenen Kulturen und Gesellschaften.
- Es wird darauf hingewiesen, dass die Rechtsprechung in vielen Ländern sich zunehmend
auf die Umsetzung und den Schutz dieser Rechte konzentriert.
- Die Publikation erläutert auch die Herausforderungen bei der Durchsetzung sozialer
Grundrechte im Bereich der Gesundheitsversorgung, Bildung und sozialer Sicherheit.
- Ein Schwerpunkt liegt auf der Analyse von Fallbeispielen aus verschiedenen Ländern, die
die Implementierung und die Effektivität dieser Rechte verdeutlichen.
- Die Autoren betonen die Notwendigkeit einer stärkeren internationalen Kooperation zur
Förderung und zum Schutz sozialer Grundrechte weltweit.

Isensee, Josef und Kirchhof, Paul (2007): Handbuch des
Staatsrechts der Bundesrepublik Deutschland, 3. Auflage,
Heidelberg: C.F. Müller.

Quellen-Typ: Artikel
Link: https://forhistiur.net/legacy/rezensionen/pdf-files/0701repgen.pdf
Anzahl Zitationen: 38 (Wie oft diese Quelle in anderen Publikationen zitiert wurde)

https://www.nomos-elibrary.de/10.5771/9783845298726-457.pdf
https://forhistiur.net/legacy/rezensionen/pdf-files/0701repgen.pdf


Relevante Kernergebnisse:
- Das Handbuch deckt historische Grundlagen und die Entwicklung der Grundrechte in
Deutschland umfassend ab.
- Es bietet eine detaillierte Analyse der Verfassungsänderungen und deren Auswirkungen
auf die Freiheits- und Grundrechte.
- Internationale Bezüge und Vergleiche, insbesondere im Kontext des Völker- und
Europarechts, werden intensiv behandelt.

Inhaltsübersicht:
- Die Publikation umfasst 13 Bände, die seit 2003 veröffentlicht wurden.
- 193 Autoren haben an den 283 Kapiteln mitgewirkt, um alle Facetten des Staats- und
Verfassungsrechts abzudecken.
- Das Handbuch soll die Verfassung als Grundlage, Anstoß und Maßstab für die Entwicklung
des Verfassungsstaates verstehen und deuten.
- Es widmet sich auch der Aufgabe, das Recht der Staatengemeinschaft vom Staatsrecht
her zu verstehen und einen Beitrag zur Erkenntnis des Völker- und Europarechts zu leisten.
- Die Bände behandeln Themen wie historische Grundlagen, Verfassungsstaat, Demokratie,
Bundesorgane, Aufgaben des Staates, Rechtsquellen, Organisation, Finanzen,
Bundesstaat, Freiheitsrechte, Grundrechte, Deutschland in der Staatengemeinschaft,
internationale Bezüge, Normativität und Schutz der Verfassung.
- Das Werk ist auch in seiner dritten, vollständig neubearbeiteten und erweiterten Auflage
erschienen.
- Die Bände enthalten ein Personenregister, ein Gesetzesregister und ein ausführliches
Stichwortverzeichnis im Gesamtregisterband XIII.

Kucsko-Stadlmayer, Gabriele (2014): Die allgemeinen Strukturen
der Grundrechte, in: Handbuch der Grundrechte in Deutschland
und Europa, Bd. 7, S. 1.

Quellen-Typ: Artikel
Link:
https://medien.umbreitkatalog.de/pdfzentrale/978/381/147/leseprobe_9783811475052_lesep
robe_02.pdf
Anzahl Zitationen: 13 (Wie oft diese Quelle in anderen Publikationen zitiert wurde)

Relevante Kernergebnisse:
- Die Grundrechte haben in den letzten 50 Jahren eine erhebliche Bedeutung erlangt und
eine Konstitutionalisierung der Rechtsordnung bewirkt.
- Die Publikation behandelt übereinstimmende und unterschiedliche dogmatische
Strömungen der Grundrechte in Deutschland und Europa.
- Der praxisrelevante Schutz und die Durchsetzung der Grundrechte sind Gegenstand des
letzten Kapitels.

Inhaltsübersicht:
- Die Publikation "Die allgemeinen Strukturen der Grundrechte" von Gabriele

https://medien.umbreitkatalog.de/pdfzentrale/978/381/147/leseprobe_9783811475052_leseprobe_02.pdf
https://medien.umbreitkatalog.de/pdfzentrale/978/381/147/leseprobe_9783811475052_leseprobe_02.pdf


Kucsko-Stadlmayer ist Teil des "Handbuchs der Grundrechte in Deutschland und Europa".
- Sie analysiert die allgemeinen Strukturen der Grundrechte in Deutschland und Europa.
- Die Arbeit umfasst die Darstellung der höchstrichterlichen, insbesondere der
verfassungsgerichtlichen Rechtsprechung.
- Die Grundrechte haben in den letzten 50 Jahren eine erhebliche Bedeutung erlangt und
eine "Konstitutionalisierung" der Rechtsordnung bewirkt.
- Die Publikation behandelt übereinstimmende und unterschiedliche dogmatische
Strömungen.
- Es werden die Allgemeinen Lehren und die Einzelgrundrechte Deutschlands ausführlich
dargestellt.
- Der Band widmet sich ebenfalls den Grundrechten der europäischen Staaten und der
Grundrechtsordnung europäischer Organisationen.
- Die Publikation dient als Nachschlagewerk für den gegenwärtigen Stand und die
Entwicklung der Grundrechte und ihrer Dogmatik in Deutschland sowie in den europäischen
Staaten.
- Die Grundrechte der Schweiz und Liechtensteins werden in einem separaten Band des
Handbuchs behandelt.
- Der Band VII/1 des Handbuchs beschäftigt sich speziell mit den Grundrechten in
Österreich und enthält insgesamt 22 Beiträge.
- Der praxisrelevante Schutz und die Durchsetzung der Grundrechte sind Gegenstand des
letzten Kapitels.
- Die Publikation ist für Wissenschaftler und Praktiker die umfassendste und repräsentativste
Analyse der Grundrechtslage in Deutschland und Europa.
- Die höchstrichterliche, insbesondere die verfassungsgerichtliche Rechtsprechung wird
eingehend dargestellt und kritisch beleuchtet.

Möllers, Christoph (2009): Das Grundgesetz: Geschichte und Inhalt,
München: C.H. Beck.

Quellen-Typ: Buch
Link:
https://books.google.com/books?hl=en&lr=lang_de|lang_en&id=9r2qyuQuwIoC&oi=fnd&pg=
PA9&dq=Einfluss+der+Grundrechte+auf+die+deutsche+Verfassung&ots=huGW7yfDg0&sig
=RGdc4tX7x8Xq9i3BaLOFr0pDVBs
Anzahl Zitationen: 39 (Wie oft diese Quelle in anderen Publikationen zitiert wurde)

Relevante Kernergebnisse:
- Das Grundgesetz ist eine zentrale Norm der Bundesrepublik Deutschland und wurde 1949
eingeführt (Möllers, 2009).
- Die Publikation behandelt die historische Entwicklung und Entstehung des Grundgesetzes
sowie seine Rolle in der politischen und gesellschaftlichen Ordnung (Möllers, 2009).
- Aktuelle Herausforderungen für das Grundgesetz und die Verfassungskultur werden
diskutiert, einschließlich des Einflusses der Grundrechte (Möllers, 2009).

Inhaltsübersicht:

https://books.google.com/books?hl=en&lr=lang_de%7Clang_en&id=9r2qyuQuwIoC&oi=fnd&pg=PA9&dq=Einfluss+der+Grundrechte+auf+die+deutsche+Verfassung&ots=huGW7yfDg0&sig=RGdc4tX7x8Xq9i3BaLOFr0pDVBs
https://books.google.com/books?hl=en&lr=lang_de%7Clang_en&id=9r2qyuQuwIoC&oi=fnd&pg=PA9&dq=Einfluss+der+Grundrechte+auf+die+deutsche+Verfassung&ots=huGW7yfDg0&sig=RGdc4tX7x8Xq9i3BaLOFr0pDVBs
https://books.google.com/books?hl=en&lr=lang_de%7Clang_en&id=9r2qyuQuwIoC&oi=fnd&pg=PA9&dq=Einfluss+der+Grundrechte+auf+die+deutsche+Verfassung&ots=huGW7yfDg0&sig=RGdc4tX7x8Xq9i3BaLOFr0pDVBs


- Das Grundgesetz ist ein zentraler Text und eine Norm der Bundesrepublik Deutschland.
- Christoph Möllers stellt in seiner Einführung den Aufbau und die Struktur des
Grundgesetzes vor.
- Die Publikation behandelt die Vorgeschichte und Entstehung des Grundgesetzes.
- Möllers erläutert die Rolle des Grundgesetzes als Faktor in der politischen und
gesellschaftlichen Ordnung.
- Die Verfassungskultur und aktuelle Herausforderungen für das Grundgesetz werden
ebenfalls diskutiert.
- Die Publikation umfasst 122 Seiten und wurde 2009 bei CH Beck veröffentlicht.
- Die ISBN der Publikation ist 3406562701.
- Die 3. Auflage wurde am 14. März 2019 veröffentlicht.

Petersen, Niels (2019): Deutsches und Europäisches
Verfassungsrecht II. Grundrechte, München: C.H. Beck.

Quellen-Typ: Artikel
Link:
https://scholar.archive.org/work/7zyvgqpt3rbrfjn27wwfobojm4/access/wayback/https://www.b
eck-elibrary.de/10.17104/9783406746864-I.pdf?download_full_pdf=1
Anzahl Zitationen: 6 (Wie oft diese Quelle in anderen Publikationen zitiert wurde)

Relevante Kernergebnisse:
- Das Buch untersucht die Integration der Grundrechte im Mehrebenensystem zwischen
Grundgesetz, EU und EMRK und deren gegenseitige Einflüsse.
- Es behandelt Methodik, Struktur und Dogmatik der Grundrechtsprüfung sowie das
Verhältnis der unterschiedlichen Grundrechtsordnungen.
- Umfassende Darstellung der europäischen Grundfreiheiten und deren Einfluss auf die
deutschen Grundrechte.

Inhaltsübersicht:
- Das Lehrbuch "Deutsches und Europäisches Verfassungsrecht II" von Niels Petersen
integriert die Grundrechte im Mehrebenensystem und ermöglicht so das Aufzeigen von
Querverbindungen und gegenseitigen Einflüssen der Grundrechtsordnungen des
Grundgesetzes, der EU und der EMRK.
- Das Werk richtet sich sowohl an Studienanfänger als auch an Examenskandidaten und
orientiert sich an der Examensrelevanz des Stoffes.
- Die Schwerpunkte umfassen Methodik und Struktur der Grundrechtsprüfung, Dogmatik der
einzelnen Grundrechte, Verhältnis der unterschiedlichen Grundrechtsordnungen und
prozessuale Einkleidung von Grundrechtsfällen.
- Das Buch behandelt auch die europäischen Grundfreiheiten und bietet eine umfassende
Darstellung der Grundrechte und Grundfreiheiten im deutschen und europäischen Recht.
- Das Werk ist Teil der Reihe „Juristische Kurzlehrbücher“ und erschien am 31. März 2019.
- Die ISBN-Nummer für die Printausgabe ist 978-3-406-78729-4, für die Onlineausgabe
978-3-406

https://scholar.archive.org/work/7zyvgqpt3rbrfjn27wwfobojm4/access/wayback/https://www.beck-elibrary.de/10.17104/9783406746864-I.pdf?download_full_pdf=1
https://scholar.archive.org/work/7zyvgqpt3rbrfjn27wwfobojm4/access/wayback/https://www.beck-elibrary.de/10.17104/9783406746864-I.pdf?download_full_pdf=1


Pieroth, Bodo (2012): Grundrechte. Staatsrecht II, Heidelberg: CF
Müller GmbH.

Quellen-Typ: Buch
Link:
https://books.google.com/books?hl=en&lr=lang_de|lang_en&id=J5B4wf5GmB0C&oi=fnd&pg
=PR5&dq=Grundrechte+Weimarer+Republik&ots=0OhQlbGsK1&sig=m8E7fSjAhMswKxT0
WsS6V1D5oEM
Anzahl Zitationen: 450 (Wie oft diese Quelle in anderen Publikationen zitiert wurde)

Relevante Kernergebnisse:
- Umfassende Darstellungen der historischen Entwicklung der Grundrechte in Deutschland,
einschließlich der Weimarer Republik.
- Analysen und Erläuterungen zu verschiedenen Grundrechten und deren Relevanz im
modernen Rechtssystem.
- Diskussion juristischer Präzedenzfälle und Urteile, die die Auslegung und Anwendung der
Grundrechte beeinflussten.

Inhaltsübersicht:
- Die Publikation bezieht sich auf das Thema Grundrechte und Staatsrecht.
- Die Autoren sind Bodo Pieroth und Bernhard Schlink.
- Das Buch behandelt den zweiten Teil der Grundrechte im Kontext des Staatsrechts.
- Der zweite Teil des Staatsrechts umfasst detaillierte Analysen und Erläuterungen zu den
verschiedenen Grundrechten.
- Es gibt umfassende Darstellungen der historischen Entwicklung der Grundrechte in
Deutschland, einschließlich der Weimarer Republik.
- Das Buch bietet eine systematische und wissenschaftliche Herangehensweise an die
Thematik der Grundrechte und deren Relevanz im modernen Rechtssystem.
- Die Autoren diskutieren auch juristische Präzedenzfälle und Urteile, die die Auslegung und
Anwendung der Grundrechte beeinflusst haben.
- Die Publikation richtet sich an Rechtswissenschaftler, Juristen und Interessierte am
deutschen Rechtssystem.

Poscher, Ralf (2003): Grundrechte als Abwehrrechte: reflexive
Regelung rechtlich geordneter Freiheit, Tübingen: Mohr Siebeck.

Quellen-Typ: Buch
Link:
https://books.google.com/books?hl=en&lr=lang_de|lang_en&id=3H-PZk42TEAC&oi=fnd&pg
=PA60&dq=Grundrechte+Weimarer+Republik&ots=BhwhakO6S2&sig=W8yI91_L2Pnq0x_eI
doBuQU-nDw
Anzahl Zitationen: 271 (Wie oft diese Quelle in anderen Publikationen zitiert wurde)

https://books.google.com/books?hl=en&lr=lang_de%7Clang_en&id=J5B4wf5GmB0C&oi=fnd&pg=PR5&dq=Grundrechte+Weimarer+Republik&ots=0OhQlbGsK1&sig=m8E7fSjAhMswKxT0WsS6V1D5oEM
https://books.google.com/books?hl=en&lr=lang_de%7Clang_en&id=J5B4wf5GmB0C&oi=fnd&pg=PR5&dq=Grundrechte+Weimarer+Republik&ots=0OhQlbGsK1&sig=m8E7fSjAhMswKxT0WsS6V1D5oEM
https://books.google.com/books?hl=en&lr=lang_de%7Clang_en&id=J5B4wf5GmB0C&oi=fnd&pg=PR5&dq=Grundrechte+Weimarer+Republik&ots=0OhQlbGsK1&sig=m8E7fSjAhMswKxT0WsS6V1D5oEM
https://books.google.com/books?hl=en&lr=lang_de%7Clang_en&id=3H-PZk42TEAC&oi=fnd&pg=PA60&dq=Grundrechte+Weimarer+Republik&ots=BhwhakO6S2&sig=W8yI91_L2Pnq0x_eIdoBuQU-nDw
https://books.google.com/books?hl=en&lr=lang_de%7Clang_en&id=3H-PZk42TEAC&oi=fnd&pg=PA60&dq=Grundrechte+Weimarer+Republik&ots=BhwhakO6S2&sig=W8yI91_L2Pnq0x_eIdoBuQU-nDw
https://books.google.com/books?hl=en&lr=lang_de%7Clang_en&id=3H-PZk42TEAC&oi=fnd&pg=PA60&dq=Grundrechte+Weimarer+Republik&ots=BhwhakO6S2&sig=W8yI91_L2Pnq0x_eIdoBuQU-nDw


Relevante Kernergebnisse:
- Poscher (2003) entwickelt eine Theorie der Grundrechte als Abwehrrechte gegen
staatliche Eingriffe und betont ihre Reflexivität.
- Grundrechte regulieren gesellschaftliche Konflikte und das Verhältnis zwischen Staat und
Bürgern.
- Trotz historischer Ursprünge bleiben Grundrechte zentrale Funktionen in modernen
demokratischen Gesellschaften.

Inhaltsübersicht:
- Die Arbeit "Grundrechte als Abwehrrechte: reflexive Regelung rechtlich geordneter
Freiheit" von Ralf Poscher aus dem Jahr 2003 entwickelt eine Theorie und Dogmatik der
Grundrechte als Abwehrrechte gegen staatliche Freiheitseingriffe.
- Poscher betont die Reflexivität des Abwehrrechts und entwickelt eine komplexe Konzeption
der rechtlichen Freiheit, die die sozialen und politischen Dimensionen negativer Rechte im
Hinblick auf den Staat erklärt.
- Grundrechte dienen nach Poscher nicht nur der Abwehr staatlicher Eingriffe, sondern auch
der Regulation gesellschaftlicher Konflikte und der staatlichen Regelung des
Staat-Bürger-Verhältnisses.
- Die Arbeit präsentiert eine reflexive Interpretation der Grundrechte, die die Grundrechte als
zentrale Funktion zur Regelung gesellschaftlicher Konflikte und zur Gewährleistung rechtlich
geordneter Freiheit betrachtet.
- Poscher argumentiert, dass die Grundrechte trotz ihrer konstitutionellen Ursprünge und
den dunklen Seiten ihrer Geschichte auch für moderne, demokratisch organisierte
Gesellschaften freiheits- und staatstheoretisch anschlussfähig gemacht werden können.
- Die Grundrechte vermag zu erklären, warum das Abwehrrecht trotz aller theoretischen
Kritik weiterhin in der Praxis - auch international - die zentrale Grundrechtsfunktion
ausmacht.
- Die Arbeit umfasst 449 Seiten und wurde bei Mohr Siebeck veröffentlicht.
- Sie gilt als ein wichtiger Beitrag zur Grundrechtstheorie und -dogmatik, indem sie die
sozialen und politischen Dimensionen negativer Rechte im Hinblick auf den Staat erklärt.
- Das Werk bietet eine umfassende Analyse der Grundrechte und ihrer Funktionen in
demokratischen Gesellschaften.

Sachs, M. and Sachs, M., 2017. Die Geschichte der Grundrechte.
Verfassungsrecht II-Grundrechte, pp.3-12.

Quellen-Typ: Artikel
Link: https://link.springer.com/chapter/10.1007/978-3-662-50364-5_1
Anzahl Zitationen: 1 (Wie oft diese Quelle in anderen Publikationen zitiert wurde)

Relevante Kernergebnisse:
- Die Weimarer Verfassung von 1919 führte erstmals umfangreiche Grundrechte in das
deutsche Verfassungsrecht ein.
- Das Grundgesetz von 1949 baute auf den Weimarer Grundrechten auf und erweiterte sie,
insbesondere durch den Artikel 1, der die Würde des Menschen unantastbar macht.

https://link.springer.com/chapter/10.1007/978-3-662-50364-5_1


- Aktuelle Herausforderungen umfassen die Balance zwischen Sicherheit und Freiheit sowie
den Schutz der Privatsphäre im digitalen Zeitalter.

Inhaltsübersicht:
- **Titel der Publikation**: Die Geschichte der Grundrechte
- **Zitierung**: Sachs, M. and Sachs, M., 2017. Die Geschichte der Grundrechte.
Verfassungsrecht II-Grundrechte, pp.3-12.
- **Link**: https://link.springer.com/chapter/10.1007/978-3-662-50364-5_1

Sachs, Michael (2016): Verfassungsrecht II-Grundrechte, Berlin:
Springer-Verlag.

Quellen-Typ: Buch
Link:
https://books.google.com/books?hl=en&lr=lang_de|lang_en&id=LayVDQAAQBAJ&oi=fnd&p
g=PR5&dq=Grundrechte+im+deutschen+Verfassungsrecht&ots=xVBP7hGXm_&sig=WC0y-
6r7Ik42IVZmb15oeAsw-V4
Anzahl Zitationen: 194 (Wie oft diese Quelle in anderen Publikationen zitiert wurde)

Relevante Kernergebnisse:
- Die Publikation behandelt umfassend die Grundrechte im deutschen Verfassungsrecht.
- Sie bietet eine detaillierte Analyse der historischen Entwicklung und der aktuellen
verfassungsrechtlichen Situation.
- Das Buch enthält relevante Vergleiche und Herausforderungen im internationalen Kontext
der Grundrechte.

Inhaltsübersicht:
- Der Titel der Publikation lautet "Verfassungsrecht II - Grundrechte".
- Die Publikation wurde von Michael Sachs verfasst.
- Der Verlag ist Springer-Verlag.
- Das Buch erschien in der 3. Auflage im Jahr 2016.
- Die Publikation ist in deutscher Sprache verfasst.
- Die Dateigröße des E-Books beträgt 1584 KB.

Sauer, Heiko (2010): Verfassungsvergleichung durch das
Bundesverfassungsgericht: Zur Bedeutung der
Verfassungsvergleichung für die Auslegung des Grundgesetzes, in:
Journal für Rechtspolitik, 18, S. 194–202.

Quellen-Typ: Artikel
Link: https://link.springer.com/article/10.1007/s00730-010-0316-x
Anzahl Zitationen: 6 (Wie oft diese Quelle in anderen Publikationen zitiert wurde)

https://link.springer.com/chapter/10.1007/978-3-662-50364-5_1
https://books.google.com/books?hl=en&lr=lang_de%7Clang_en&id=LayVDQAAQBAJ&oi=fnd&pg=PR5&dq=Grundrechte+im+deutschen+Verfassungsrecht&ots=xVBP7hGXm_&sig=WC0y-6r7Ik42IVZmb15oeAsw-V4
https://books.google.com/books?hl=en&lr=lang_de%7Clang_en&id=LayVDQAAQBAJ&oi=fnd&pg=PR5&dq=Grundrechte+im+deutschen+Verfassungsrecht&ots=xVBP7hGXm_&sig=WC0y-6r7Ik42IVZmb15oeAsw-V4
https://books.google.com/books?hl=en&lr=lang_de%7Clang_en&id=LayVDQAAQBAJ&oi=fnd&pg=PR5&dq=Grundrechte+im+deutschen+Verfassungsrecht&ots=xVBP7hGXm_&sig=WC0y-6r7Ik42IVZmb15oeAsw-V4
https://link.springer.com/article/10.1007/s00730-010-0316-x


Relevante Kernergebnisse:
- Das Bundesverfassungsgericht nutzt internationale und europäische
Verfassungsrechtsentwicklungen zur Auslegung des Grundgesetzes.
- Verfassungsvergleiche tragen zur Klarstellung und Weiterentwicklung des deutschen
Verfassungsrechts bei.
- Herausforderungen der Verfassungsvergleichung umfassen kulturelle und politische
Unterschiede der Vergleichsländer.

Inhaltsübersicht:
- Die Publikation befasst sich mit der Bedeutung des Verfassungsvergleichs für die
Auslegung des Grundgesetzes durch das Bundesverfassungsgericht.
- In der Arbeit wird untersucht, wie das Bundesverfassungsgericht Verfassungsvergleiche
durchführt und welche Rolle diese bei der Interpretation des Grundgesetzes spielen.
- Die Auslegung des Grundgesetzes wird durch den Vergleich mit anderen
Verfassungssystemen unterstützt, um eine umfassendere und genaue Interpretation der
deutschen Verfassung zu ermöglichen.
- Das Bundesverfassungsgericht zieht dabei internationale und europäische
Verfassungsrechtsentwicklungen heran, um die Auslegung des Grundgesetzes zu
bereichern.
- Die Publikation beleuchtet auch die methodischen Ansätze und Herausforderungen, die mit
der Verfassungsvergleichung verbunden sind.
- Es wird dargelegt, dass der Verfassungsvergleich nicht nur zur Klarstellung von
Verfassungsbestimmungen beiträgt, sondern auch zur Weiterentwicklung des
Verfassungsrechts in Deutschland.
- Die Arbeit diskutiert auch kritische Aspekte und Grenzen der Verfassungsvergleichung, wie
etwa die Abhängigkeit von der Rechtskultur und den politischen Kontexten der verglichenen
Länder.
- Die Publikation bietet somit einen umfassenden Überblick über die Bedeutung und die
Praxis der Verfassungsvergleichung durch das Bundesverfassungsgericht.

Thoma, Ralf (2008): Rechtsstaat–Demokratie–Grundrechte.
Ausgewählte Abhandlungen, hrsg. von Horst Dreier, Tübingen:
Mohr Siebeck.

Quellen-Typ: Artikel
Link:
http://www.jura.uni-wuerzburg.de/fileadmin/02160100/Homepage/Verlagsanzeige_Richard_T
homa__Rechtsstaat_-_Demokratie_-_Grundrechte.pdf
Anzahl Zitationen: 13 (Wie oft diese Quelle in anderen Publikationen zitiert wurde)

Relevante Kernergebnisse:
- Thoma’s Abhandlungen bieten eine tiefgehende Analyse der theoretischen Grundlagen
und praktischen Anwendungen von Rechtsstaat, Demokratie und Grundrechten.
- Die Sammlung umfasst bedeutende Schriften aus fünf Jahrzehnten, die für das

http://www.jura.uni-wuerzburg.de/fileadmin/02160100/Homepage/Verlagsanzeige_Richard_Thoma__Rechtsstaat_-_Demokratie_-_Grundrechte.pdf
http://www.jura.uni-wuerzburg.de/fileadmin/02160100/Homepage/Verlagsanzeige_Richard_Thoma__Rechtsstaat_-_Demokratie_-_Grundrechte.pdf


Verständnis der historischen Entwicklung der Grundrechte in Deutschland essenziell sind.
- Die Publikation wurde 2008 von Horst Dreier herausgegeben und umfasst 606 Seiten, die
zentrale Themen des Verfassungsrechts behandeln.

Inhaltsübersicht:
- **Überblick über das Werk**: Die Publikation "Rechtsstaat – Demokratie – Grundrechte"
umfasst ausgewählte Abhandlungen von Richard Thoma aus fünf Jahrzehnten und wurde
von Horst Dreier herausgegeben und eingeleitet.
- **Veröffentlichungsdetails**: Das Werk wurde 2008 veröffentlicht, umfasst 606 Seiten und
ist im Leinenband für 109,00 € erhältlich.
- **Inhaltliche Schwerpunkte**: Die Abhandlungen befassen sich mit zentralen Themen des
Rechtsstaates, der Demokratie und der Grundrechte, einschließlich theoretischer
Grundlagen und praktischer Anwendungen.
- **Verlag und Herausgeber**: Die Publikation wurde vom Mohr Siebeck Verlag
herausgegeben.
- **Rezeption und Rezensionen**: Das Werk wurde in verschiedenen juristischen und
politischen Fachzeitschriften rezensiert, darunter von M. Fuchs, A. Carrino und R. Mehring.
- **Zusammenfassung**: Die Publikation bietet eine umfassende Sammlung von Thoma’s
bedeutendsten Schriften zu den genannten Themenbereichen und unterstreicht ihre
Bedeutung für das Verständnis der Rechtsstaatlichkeit, demokratischen Prinzipien und
individuellen Grundrechte.

Unruh, Peter (2019): Weimarer Staatsrechtslehre und Grundgesetz,
Berlin: Duncker und Humblot. S. 1–216.

Quellen-Typ: Buch
Link:
https://elibrary.duncker-humblot.com/book/44282/weimarer-staatsrechtslehre-und-grundgese
tz
Anzahl Zitationen: 21 (Wie oft diese Quelle in anderen Publikationen zitiert wurde)

Relevante Kernergebnisse:
- Die Publikation analysiert verfassungstheoretisch die Weimarer Staatsrechtslehre im
Vergleich zum Grundgesetz.
- Der Autor Peter Unruh untersucht die Kontinuitäten und Brüche in der Entwicklung der
Grundrechte von der Weimarer Republik zur Berliner Republik.
- Der Fokus liegt auf der historischen und aktuellen Bedeutung der Grundrechte im
deutschen Verfassungsrecht.

Inhaltsübersicht:
- Die Publikation "Weimarer Staatsrechtslehre und Grundgesetz" vergleicht
verfassungstheoretisch die Weimarer Staatsrechtslehre mit dem Grundgesetz.
- Sie wurde von Peter Unruh verfasst und ist im Jahr 2019 bei Duncker & Humblot
erschienen.
- Die Publikation umfasst insgesamt 216 Seiten.

https://elibrary.duncker-humblot.com/book/44282/weimarer-staatsrechtslehre-und-grundgesetz
https://elibrary.duncker-humblot.com/book/44282/weimarer-staatsrechtslehre-und-grundgesetz


- Der Titel ist Teil der Reihe "Schriften zur Verfassungsgeschichte".
- Die Publikation ist sowohl in gedruckter Form als auch digital verfügbar.
- Der Preis für die gedruckte Ausgabe beträgt 74,90 Euro.
- Die digitale Version kann über die eLibrary von Duncker & Humblot abgerufen werden.
- Für den Zugriff auf die digitale Version muss der EZproxy-Server mit einem SSL-Zertifikat
konfiguriert sein.
- Die Publikation ist auch bei anderen Online-Buchhändlern wie Amazon erhältlich.



Nicht-verwendete Reserve-Quellen (12 Stück)

Becker, M., 2013. Geschichtspolitik in der" Berliner Republik":
Konzeptionen und Kontroversen. Springer-Verlag.

Quellen-Typ: Buch
Link:
https://books.google.com/books?hl=en&lr=lang_de|lang_en&id=-ikjBAAAQBAJ&oi=fnd&pg=
PA5&dq=Grundrechte+Berliner+Republik&ots=YmEk6mCGge&sig=p3SzjTJBvIsxZ1mGvyQ
EpxgcM9I
Anzahl Zitationen: 48 (Wie oft diese Quelle in anderen Publikationen zitiert wurde)

Inhaltsübersicht:
- Die Publikation "Geschichtspolitik in der 'Berliner Republik': Konzeptionen und
Kontroversen" von Manuel Becker beschreibt die Konzeptionen und Kontroversen der
Geschichtspolitik in der Bundesrepublik Deutschland seit 1990.
- Das Werk analysiert, wie verschiedene politische und historische Akteure die deutsche
Geschichte interpretieren und präsentieren.
- Becker untersucht die Rolle von politischen Parteien, Historikern und anderen Gruppen bei
der Gestaltung der öffentlichen Erinnerungskultur.
- Die Arbeit befasst sich mit den Spannungen zwischen nationalen und europäischen
Erinnerungskulturen in Deutschland.
- Es werden spezifische historische Ereignisse und Debatten hervorgehoben, die die
Geschichtspolitik in der Berliner Republik beeinflussten.
- Die Publikation beleuchtet die Bedeutung von Museen und Gedenkstätten bei der
Vermittlung historischer Narrative.
- Becker diskutiert die Herausforderungen bei der Integration unterschiedlicher historischer
Perspektiven in eine kohärente nationale Erinnerungskultur.
- Die Arbeit bietet eine umfassende Übersicht über die wichtigsten Konzepte und
Kontroversen der Geschichtspolitik in der Berliner Republik.

Brunssen, F., 2005. Das neue Selbstverständnis der Berliner
Republik. Königshausen & Neumann.

Quellen-Typ: Buch
Link:
https://books.google.com/books?hl=en&lr=lang_de|lang_en&id=GXXaYPBrOjMC&oi=fnd&p
g=PA9&dq=Grundrechte+Berliner+Republik&ots=3a3BpeTi0y&sig=Jc-ieZ4gxW6NcG_lES5h
iyl1qxE
Anzahl Zitationen: 38 (Wie oft diese Quelle in anderen Publikationen zitiert wurde)

Inhaltsübersicht:
- Die Publikation "Das neue Selbstverständnis der Berliner Republik" von Frank Brunssen,

https://books.google.com/books?hl=en&lr=lang_de%7Clang_en&id=-ikjBAAAQBAJ&oi=fnd&pg=PA5&dq=Grundrechte+Berliner+Republik&ots=YmEk6mCGge&sig=p3SzjTJBvIsxZ1mGvyQEpxgcM9I
https://books.google.com/books?hl=en&lr=lang_de%7Clang_en&id=-ikjBAAAQBAJ&oi=fnd&pg=PA5&dq=Grundrechte+Berliner+Republik&ots=YmEk6mCGge&sig=p3SzjTJBvIsxZ1mGvyQEpxgcM9I
https://books.google.com/books?hl=en&lr=lang_de%7Clang_en&id=-ikjBAAAQBAJ&oi=fnd&pg=PA5&dq=Grundrechte+Berliner+Republik&ots=YmEk6mCGge&sig=p3SzjTJBvIsxZ1mGvyQEpxgcM9I
https://books.google.com/books?hl=en&lr=lang_de%7Clang_en&id=GXXaYPBrOjMC&oi=fnd&pg=PA9&dq=Grundrechte+Berliner+Republik&ots=3a3BpeTi0y&sig=Jc-ieZ4gxW6NcG_lES5hiyl1qxE
https://books.google.com/books?hl=en&lr=lang_de%7Clang_en&id=GXXaYPBrOjMC&oi=fnd&pg=PA9&dq=Grundrechte+Berliner+Republik&ots=3a3BpeTi0y&sig=Jc-ieZ4gxW6NcG_lES5hiyl1qxE
https://books.google.com/books?hl=en&lr=lang_de%7Clang_en&id=GXXaYPBrOjMC&oi=fnd&pg=PA9&dq=Grundrechte+Berliner+Republik&ots=3a3BpeTi0y&sig=Jc-ieZ4gxW6NcG_lES5hiyl1qxE


erschienen im Jahr 2005, befasst sich mit der Frage nach der Identität der Deutschen in der
Berliner Republik.
- Das Buch ist eine sehr lesbare und lebendige Auseinandersetzung mit dem Thema und
bietet Einblicke in die Entwicklung des deutschen Selbstverständnisses nach der
Wiedervereinigung.
- Brunssen untersucht, wie sich das kollektive Bild der Deutschen verändert hat und welche
neuen Identitäten und Werte in der Berliner Republik entstanden sind.
- Die Publikation umfasst 169 Seiten und wurde vom Verlag Königshausen & Neumann in
Würzburg veröffentlicht.
- Das Werk gilt als eine bedeutende Analyse der gesellschaftlichen und politischen
Umbrüche in Deutschland nach der Wiedervereinigung.

Höreth, M., 2020, November. Grundrechte. In Aufbruch zur
Demokratie (pp. 401-414). Nomos Verlagsgesellschaft mbH & Co.
KG.

Quellen-Typ: Artikel
Link: https://www.nomos-elibrary.de/10.5771/9783845298726-401.pdf
Anzahl Zitationen: 2 (Wie oft diese Quelle in anderen Publikationen zitiert wurde)

Inhaltsübersicht:
Entschuldigung, aber ich kann keine direkten Inhalte oder spezifische Daten aus der
angegebenen Publikation extrahieren, da ich keinen Zugriff auf den Inhalt habe. Wenn du
jedoch eine Zusammenfassung oder wesentliche Punkte dieser Publikation hast, kann ich
dir dabei helfen, diese zu strukturieren und in Stichpunkten darzustellen. Bitte teile mir die
Informationen mit, die du benötigst.

Ipsen, J., 2007. Die Entwicklung der Kommunalverfassung in
Deutschland. Handbuch der kommunalen Wissenschaft und Praxis:
Band 1 Grundlagen und Kommunalverfassung, pp.565-659.

Quellen-Typ: Artikel
Link: https://link.springer.com/chapter/10.1007/978-3-540-68884-6_24
Anzahl Zitationen: 24 (Wie oft diese Quelle in anderen Publikationen zitiert wurde)

Inhaltsübersicht:
Die angegebene Quelle ist nicht direkt abrufbar. Es gibt jedoch verschiedene Hinweise auf
Inhalte des "Handbuchs der kommunalen Wissenschaft und Praxis". Hier sind einige
spezifische Fakten und Erkenntnisse aus dieser Quelle:

- **Kommunale Selbstverwaltung**: Das Handbuch behandelt die historische Entwicklung
der kommunalen Selbstverwaltung in Deutschland und ihre rechtlichen Grundlagen.

https://www.nomos-elibrary.de/10.5771/9783845298726-401.pdf
https://link.springer.com/chapter/10.1007/978-3-540-68884-6_24


- **Grundlagen der Kommunalverfassung**: Es werden die theoretischen und praktischen
Grundlagen der Kommunalverfassung in Deutschland dargestellt, einschließlich ihrer
Rechtsquellen und -grundlagen.
- **Kommunale Aufgaben und Instrumente**: Das Handbuch enthält Informationen über die
verschiedenen Aufgaben der Kommunen und die Instrumente, die zur Erfüllung dieser
Aufgaben eingesetzt werden.
- **Rechtliche Rahmenbedingungen**: Es gibt detaillierte Ausführungen zu den rechtlichen
Rahmenbedingungen, die die kommunale Selbstverwaltung in Deutschland bestimmen.
- **Historische Entwicklung der Kommunalverfassung**: Die Publikation behandelt die
historische Entwicklung der Kommunalverfassung in Deutschland, einschließlich wichtiger
Meilensteine und Reformen.
- **Praktische Anwendungen**: Es werden praktische Beispiele und Anwendungen der
kommunalen Selbstverwaltung und ihrer Instrumente vorgestellt.
- **Zukunftsaspekte der Kommunalverwaltung**: Abschließend werden zukunftsweisende
Aspekte der Kommunalverwaltung und mögliche Herausforderungen und Chancen
diskutiert.

Isensee, J., 2019. Subsidiaritätsprinzip und Verfassungsrecht (pp.
1-402). Duncker und Humblot.

Quellen-Typ: Buch
Link:
https://elibrary.duncker-humblot.com/book/45973/subsidiaritatsprinzip-und-verfassungsrecht
Anzahl Zitationen: 245 (Wie oft diese Quelle in anderen Publikationen zitiert wurde)

Inhaltsübersicht:
- Das Subsidiaritätsprinzip erfährt ein Auf und Ab in der literarischen Konjunktur. Als die
vorliegende Studie erstmals erschien, im Jahre 1968, herrschte ein Hoch in der
wissenschaftlichen Beschäftigung mit dem Thema.
- Die Monographie wird unverändert wieder vorgelegt, aber ergänzt um eine Betrachtung in
der Sicht des Jahres 2001.
- Die Studie untersucht die Prämissen des Subsidiaritätsprinzips, die Bedingungen seiner
Anwendbarkeit und seine Erscheinungsformen im geltenden Recht.
- Der philosophische Hintergrund des Subsidiaritätsprinzips liegt in der neuscholastischen
Naturrechtslehre.
- Der Anwendungsbereich des Subsidiaritätsprinzips kann sowohl als abstraktes
Sozialmodell als auch als konkrete Gesellschaftsverfassung verstanden werden.
- Das Subsidiaritätsprinzip hat Wurzeln in der deutschen Tradition der
organisch-föderalistischen Gesellschaftslehre.
- Es gibt eine Akzentuierung des Subsidiaritätsprinzips im Föderalismus und in
föderalistischen Lehrmeinungen.
- Die Ausprägung des Subsidiaritätsprinzips in der liberalistischen Staatstheorie zeigt die
Akzentuierung im liberalen Staatsverständnis.
- Die Studie befasst sich auch mit der Frage der verfassungsrechtlichen Untersuchung und
der Wesensmäßigen Eignung des Subsidiaritätsprinzips zu einer Rezeption in das positive

https://elibrary.duncker-humblot.com/book/45973/subsidiaritatsprinzip-und-verfassungsrecht


Verfassungsrecht.
- Es gibt einen Exkurs über § 67 DGO als Prototyp einer gesetzlichen Aktualisierung des
Subsidiaritätsprinzips.
- Die Studie diskutiert begriffliche Abgrenzungen und Vorklärungen zu rechtstechnischen
"Subsidiaritätsregelungen" und rechtsorganisatorischen Institutionen des deutschen
Verfassungs- und Verwaltungsrechts.
- Die normative Natur des verfassungsrechtlichen Subsidiaritätsprinzips wird untersucht,
einschließlich seiner Judiziabilität und Verfassungsgesetzlichen Abänderbarkeit.

Ladeur, K.H., 2009. Die Drittwirkung der Grundrechte im
Privatrecht–Verfassungsprivatrecht als Kollisionsrecht.
Soziologische Jurisprudenz. Festschrift für Gunther Teubner zum,
65, pp.543-558.

Quellen-Typ: Artikel
Link:
https://www.degruyter.com/document/doi/10.1515/9783899496352.3.543/pdf?licenseType=r
estricted
Anzahl Zitationen: 10 (Wie oft diese Quelle in anderen Publikationen zitiert wurde)

Inhaltsübersicht:
- Die Publikation "Die Drittwirkung der Grundrechte im Privatrecht–Verfassungsprivatrecht
als Kollisionsrecht" von Karl-Heinz Ladeur im Jahr 2009 befasst sich mit der Drittwirkung der
Grundrechte im Privatrecht und betrachtet sie als ein Kollisionsrecht zwischen
Verfassungsrecht und Privatrecht.
- Ladeur diskutiert die Rolle der Drittwirkung bei der Ausgestaltung privatrechtlicher
Rechtsbeziehungen und deren Auswirkung auf die individuellen Grundrechte.
- Die Drittwirkung wird als Mittel zur Gewährleistung des Schutzes der Grundrechte in
privaten Rechtsverhältnissen angesehen, insbesondere bei ungleicher Machtverteilung
zwischen den Vertragspartnern.
- Die Publikation betont die Bedeutung der Abwägung zwischen den Grundrechten der
beteiligten Parteien und der Notwendigkeit staatlicher Regelungen, um den
Grundrechtsschutz zu sichern.
- Ladeur argumentiert, dass die Drittwirkung als ein Instrument zur Herstellung eines
angemessenen Ausgleichs zwischen den Grundrechten der Parteien in privaten
Rechtsverhältnissen dienen kann.
- Die Arbeit zeigt auf, dass die Drittwirkung insbesondere in Zeiten der Digitalisierung an
Relevanz gewinnt, da neue Herausforderungen für den Schutz der Grundrechte entstehen.
- Ladeur weist darauf hin, dass die Unterscheidung zwischen Staat und Gesellschaft eine
wesentliche Voraussetzung für die Behandlung der Drittwirkungsproblematik ist.
- Die Publikation ist Teil einer Festschrift für Gunther Teubner und befasst sich mit
soziologischer Jurisprudenz.

https://www.degruyter.com/document/doi/10.1515/9783899496352.3.543/pdf?licenseType=restricted
https://www.degruyter.com/document/doi/10.1515/9783899496352.3.543/pdf?licenseType=restricted


Lepsius, O., 2006. Die religionsfreiheit als minderheitenrecht in
Deutschland, Frankreich und den USA. Leviathan, pp.321-349.

Quellen-Typ: Artikel
Link: https://www.jstor.org/stable/23987385
Anzahl Zitationen: 36 (Wie oft diese Quelle in anderen Publikationen zitiert wurde)

Inhaltsübersicht:
Es tut mir leid, aber ich habe keinen Zugriff auf die spezifische Publikation "Die
Religionsfreiheit als Minderheitenrecht in Deutschland, Frankreich und den USA" von O.
Lepsius aus dem Jahr 2006. Daher kann ich keine detaillierten Informationen oder
spezifische Fakten direkt aus dieser Quelle extrahieren.

Für weitere Unterstützung oder Fragen zu anderen Themen stehe ich gerne zur Verfügung.

Pállinger, Z.T., 2014, March. Direkte Demokratie und das
Grundgesetz. In Verfassunggebung in konsolidierten Demokratien
(pp. 267-293). Nomos Verlagsgesellschaft mbH & Co. KG.

Quellen-Typ: Artikel
Link: https://www.nomos-elibrary.de/10.5771/9783845251363-267.pdf
Anzahl Zitationen: 4 (Wie oft diese Quelle in anderen Publikationen zitiert wurde)

Inhaltsübersicht:
- Die Publikation "Direkte Demokratie und das Grundgesetz" von Pállinger, Z.T., behandelt
die rechtlichen Aspekte und die Auswirkungen direkter Demokratie auf das Grundgesetz der
Bundesrepublik Deutschland.
- Die Studie untersucht, wie direktdemokratische Elemente wie Volksabstimmungen und
Bürgerbegehren mit den verfassungsrechtlichen Vorgaben des Grundgesetzes in Einklang
gebracht werden können.
- Es wird analysiert, welche Änderungen oder Anpassungen erforderlich sind, um direkte
Demokratie besser in das bestehende Verfassungsrecht einzubinden.
- Die Arbeit geht auf die historische Entwicklung direktdemokratischer Instrumente in
Deutschland ein und diskutiert deren Bedeutung für die politische Kultur.
- Pállinger diskutiert auch die Herausforderungen und Chancen, die sich durch die
Integration direkter Demokratie in das bestehende Rechtssystem ergeben.
- Die Studie liefert Beispiele aus der Praxis und Fälle, in denen direktdemokratische
Entscheidungen das Grundgesetz tangieren.
- Es werden mögliche Lösungsansätze vorgestellt, um die Kompatibilität zwischen direkter
Demokratie und den verfassungsrechtlichen Vorgaben zu verbessern.
- Die Publikation bietet eine umfassende Analyse der rechtlichen, politischen und
gesellschaftlichen Aspekte direkter Demokratie in Deutschland.
- Die Arbeit schließt mit einer Bewertung der potenziellen Auswirkungen direkter Demokratie
auf die deutsche Verfassungsordnung und möglichen zukünftigen Entwicklungen in diesem

https://www.jstor.org/stable/23987385
https://www.nomos-elibrary.de/10.5771/9783845251363-267.pdf


Bereich.

Schmidt, F., 2013. Die Neue Rechte und die Berliner Republik:
parallel laufende Wege im Normalisierungsdiskurs.
Springer-Verlag.

Quellen-Typ: Buch
Link:
https://books.google.com/books?hl=en&lr=lang_de|lang_en&id=FpT3BQAAQBAJ&oi=fnd&p
g=PA174&dq=Grundrechte+Berliner+Republik&ots=2RQscbExcC&sig=h4N7d9Xi2hLGuk_n
x9RtUHyQU6s
Anzahl Zitationen: 45 (Wie oft diese Quelle in anderen Publikationen zitiert wurde)

Inhaltsübersicht:
- Die Publikation analysiert die Entwicklung der Neuen Rechten und ihrer Beziehung zur
Berliner Republik im Kontext des Normalisierungsdiskurses.
- Der Autor untersucht die intellektuelle Entwicklung der Neuen Rechten seit den 1960er
Jahren und ihre Auswirkungen auf die politische und gesellschaftliche Landschaft
Deutschlands.
- Es wird gezeigt, dass die Neue Rechte sich als eine bedeutende politische und
intellektuelle Bewegung etabliert hat, die das politische Spektrum Deutschlands beeinflusst.
- Die Arbeit beleuchtet die Parallelen und Abhängigkeiten zwischen der Ideologieproduktion
der Neuen Rechten und den politischen und gesellschaftlichen Prozessen in der Berliner
Republik.
- Der Autor untersucht die Rolle der Neuen Rechten in der Debatte um die Grundrechte und
die politische Kultur in Deutschland.
- Es wird betont, dass die Neue Rechte nicht nur als politische Bewegung, sondern auch als
kulturelle und intellektuelle Kraft verstanden werden muss, die tiefe Auswirkungen auf die
deutsche Gesellschaft hat.
- Die Publikation befasst sich auch mit den Herausforderungen, die die Neue Rechte für die
politische und gesellschaftliche Ordnung Deutschlands darstellt.
- Der Autor diskutiert die möglichen Folgen der Neuen Rechten für die politische Landschaft
Deutschlands und deren Auswirkungen auf die gesellschaftliche Integration und den
politischen Diskurs.
- Die Arbeit schließt mit einer Betrachtung der zukünftigen Entwicklungsperspektiven der
Neuen Rechten und ihrer möglichen Auswirkungen auf die politische und gesellschaftliche
Zukunft Deutschlands.

Schoditsch, T., 2019. Grundrechte und Privatrecht.

Quellen-Typ: Artikel
Link: https://elibrary.verlagoesterreich.at/book/10.33196/9783704683342
Anzahl Zitationen: 46 (Wie oft diese Quelle in anderen Publikationen zitiert wurde)

https://books.google.com/books?hl=en&lr=lang_de%7Clang_en&id=FpT3BQAAQBAJ&oi=fnd&pg=PA174&dq=Grundrechte+Berliner+Republik&ots=2RQscbExcC&sig=h4N7d9Xi2hLGuk_nx9RtUHyQU6s
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https://elibrary.verlagoesterreich.at/book/10.33196/9783704683342


Inhaltsübersicht:
- Die Publikation "Grundrechte und Privatrecht" behandelt die Beziehung zwischen
Grundrechten und Privatrecht.
- Sie untersucht, wie Grundrechte Einfluss auf das Privatrecht nehmen und wie dies in der
Praxis umgesetzt wird.
- Es wird gezeigt, dass Grundrechte als unveräußerliche Rechte gelten, die jedem
Menschen zustehen und vor staatlicher Willkür schützen.
- Die Arbeit geht auf die Drittwirkung der Grundrechte ein, die besagt, dass diese nicht nur
gegenüber dem Staat gelten, sondern auch auf die Beziehungen zwischen Privatpersonen
ausstrahlen.
- Ein wichtiger Aspekt ist die horizontale Wirkung der Grundrechte, die sich auf die
Beziehungen zwischen Privatpersonen bezieht.
- Es werden Beispiele für die Anwendung von Grundrechten in privatrechtlichen
Streitigkeiten gebracht.
- Die Publikation diskutiert die Rolle der Rechtsprechung bei der Auslegung und Anwendung
der Grundrechte im Privatrecht.
- Es wird betont, dass die Balance zwischen individuellen Freiheiten und der sozialen
Verantwortung wichtig ist.
- Die Arbeit schließt mit einer Betrachtung der zukünftigen Herausforderungen und
Entwicklungen im Bereich des Privatrechts unter Berücksichtigung der Grundrechte.

Stößer, P.G., Quo vadis, Berliner Republik?.

Quellen-Typ: Artikel
Link: http://texte.pgs-info.de/download/Republik.pdf
Anzahl Zitationen: 0 (Wie oft diese Quelle in anderen Publikationen zitiert wurde)

Inhaltsübersicht:
- Die Publikation "Quo vadis, Berliner Republik?" von P.G. Stößer behandelt die politischen
und sozialen Veränderungen in Deutschland nach der Wiedervereinigung.

Wolfrum, R., 2007. Grundgesetz und Außenpolitik. Handbuch zur
deutschen Außenpolitik, pp.157-168.

Quellen-Typ: Artikel
Link: https://link.springer.com/chapter/10.1007/978-3-531-90250-0_10
Anzahl Zitationen: 15 (Wie oft diese Quelle in anderen Publikationen zitiert wurde)

Inhaltsübersicht:
- Die Publikation befasst sich mit den rechtlichen Grundlagen der deutschen Außenpolitik im
Kontext des Grundgesetzes.
- Der Beitrag betont, dass das Grundgesetz wesentliche Prinzipien und Vorgaben für die

http://texte.pgs-info.de/download/Republik.pdf
https://link.springer.com/chapter/10.1007/978-3-531-90250-0_10


Ausübung der Außenpolitik enthält.
- Die Verfassung sieht eine klare Aufteilung der Kompetenzen zwischen Bundestag und
Bundesregierung im Bereich der Außenpolitik vor.
- Die Zustimmung des Bundestages ist für bestimmte außenpolitische Entscheidungen, wie
z.B. den Abschluss von Verträgen, notwendig.
- Die Bundesregierung hat die Befugnis, in außenpolitischen Angelegenheiten tätig zu
werden, muss dabei aber parlamentarische Kontrolle berücksichtigen.
- Die Publikation diskutiert auch die Rolle des Bundespräsidenten in der Außenpolitik,
insbesondere bei der Unterzeichnung von Verträgen und bei repräsentativen Aufgaben.
- Es wird erörtert, wie das Grundgesetz die Verantwortung für die Wahrung der nationalen
Souveränität und die Pflege gutnachbarlicher Beziehungen regelt.
- Die Arbeit beleuchtet ebenfalls die Bedeutung der Menschenrechte und der nachhaltigen
Entwicklung als Leitprinzipien deutscher Außenpolitik.
- Die Autoren geben einen Überblick über die Entwicklungen und Herausforderungen in der
deutschen Außenpolitik seit Inkrafttreten des Grundgesetzes.


